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Liebe Leserinnen und Leser,

Dr. Susanne Fath

Zahnärztin 

MSc Parodontologie und 

periimplantäre Therapie 

Niedergelassen in eigener 

Praxis in Berlin und  

Chefredakteurin des  

Quintessenz Team-Journals.

im Behandlungszimmer und wie sie 

flankiert werden können. Es gibt viele 

Risikofaktoren, aber auch Mythen und 

Märchen, die wir kennen sollten! Brin-

gen Sie sich auf den aktuellen Stand.

Daneben spielen aber auch noch 

ganz andere Faktoren für unsere 

Gesundheit und unser Wohlerge-

hen eine große Rolle. Dazu gehört

nicht zuletzt natürlich die Stimmung 

im Kollegenteam und wie wir hier 

miteinander umgehen. Auch dazu 

finden Sie in diesem Heft Anregun-

gen und Denkanstöße – ebenso wie 

ganz praktische Tipps und Produkt-

neuigkeiten für die tägliche Arbeit.

Ich wünsche Ihnen wie immer viel Spaß 

und Gewinn beim Lesen und weiter-

hin jede Menge Motivation, Zuversicht 

und Umsicht in dieser für uns alle 

weiterhin so herausfordernden Zeit!

Herzliche Grüße

Susanne Fath

täglich kommen Menschen zu uns in 

die Praxis: Männer, Frauen und Kinder, 

von ganz jung bis schon hochbetagt, 

augenscheinlich gesund und fit, aber 

dennoch mit einer oder gleich mehre-

ren Erkrankungen bzw. Erkrankungs-

risiken. Einige sind mit Vorsicht zu 

behandeln, manch andere erst einmal 

völlig unproblematisch – aber nur auf 

den ersten Blick! Die Liste ließe sich 

fortsetzen. Gerade in der aktuellen 

Zeit wird uns wieder bewusst, wie 

wichtig es ist, die Patienten in ihrer 

Ganzheit zu sehen. Wir müssen uns 

vor den Behandlungen damit aus-

einandersetzen, wie wir ihnen indi-

viduell und für den Patienten mög-

lichst ohne Risiko helfen können. 

Und natürlich gehört dazu auch, das 

gesundheitliche Risiko für uns selbst 

so klein wie möglich zu halten.

Dieses Thema prägt die Team-

Journal-Ausgabe, die Sie nun in 

Händen halten. Ich bin sicher, Sie 

finden dort ein reichhaltiges Informa-

tionsangebot, um sich für den „Fall 

der Fälle“ zu wappnen! Es beginnt 

bei der zweckmäßigen Anamnese-

Erhebung, die durchaus nicht nur für

die Ärzte wichtig ist. Es geht wei-

ter mit den konkreten Maßnahmen 


